
«Nachhaltige Entwicklung» strahlt als zunehmend verrechtlichter, 
völkerrechtlich geprägter Begriff in zahlreiche Rechts- und 
Praxisgebiete aus. Dabei entfernen wir uns im Regulierungs-
dickicht immer weiter von einem einheitlichen Verständnis. Wie 
wirkt sich dies auf die Nachhaltigkeitsziele, die rechtsanwendenden 
Behörden und die Compliance der Unternehmen aus? 

Rechtsexpertinnen und -experten analysieren und diskutieren 
ihre Erkenntnisse dazu mit Vertreterinnen und Vertretern von 
Wirtschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft. Gerade in der 
Verschiedenheit der die Unternehmen und Behörden zugleich 
betreffenden Gebiete – von der Unternehmensberichterstattung 
bis zum Umwelt-, Altlasten- und Steuerrecht – zeigen sich aber 
auch überraschende Parallelen und Ansatzpunkte, wie man 
damit am besten umgeht. Dies aufzuzeigen, ist das Ziel der 
Veranstaltung. 

Die Veranstaltung richtet sich an Unternehmen, staatliche und 
nichtstaatliche Organisationen, Juristinnen und Juristen sowie 
Forschende und führt Wissenschaft und Praxis zusammen. 
Sie ist Teil eines von der ZLS Zurich Law School und der 
Kalaidos Law School der Kalaidos Fachhochschule geförderten 
Forschungsprojekts.

N a c h h a l t i g e 

E n t w i c k l u n g :

Recht im Praxistest

Programm

Weitere Informationen

Freitag, 15. November 2024
13:30 – 19:15 Uhr, anschliessend Networking-Apéro

Kalaidos Bildungszentrum
Jungholzstrasse 43, 8050 Zürich
(beim Bahnhof Zürich-Oerlikon)

Anmelden via QR-Code oder auf der Webseite
Bis 12. November 2024, Teilnahme kostenlos,
verbindlich, Platzzahl beschränkt,
bei Verhinderung Bitte um Abmeldung bei  
daniel.dedeyan@zurichlawschool.ch

ZLS Zurich Law School & Kalaidos Law School
Jungholzstrasse 43

8050 Zürich-Oerlikon
info@zurichlawschool.ch
www.zurichlawschool.ch

Forschungssymposium

ORGANISATION
 Prof. Dr. Charlotte Sieber-Gasser (Geneva  Graduate Institute,   
 Universität Zürich, ZLS) 
    Prof. Dr. Rika Koch (Berner Fachhochschule) 
 Dr. Elisabeth Bürgi Bonanomi (Universität Bern) 
 Prof. Dr. Daniel Dedeyan (Walder Wyss AG, Universität Zürich,   
 ZLS)

WIRTSCHAFT
 Umweltberichterstattung und Unternehmensverantwortung  
 – ein ungleiches Paar: Prof. Dr. Beat Brändli (Schiffbau   
 Rechtsanwälte, ZLS)

 Finanzmarktrechtliche Steuerung von Kapitalströmen: Dr. iur.   
 Xenia Karametaxas (Staatssekretariat für  internationale   
 Finanzfragen SIF)

 Nachhaltige Entwicklung durch Digitalisierung:    
 Prof. Dr. Rolf H. Weber (Universität Zürich)

 Panel mit: Christa Markwalder (Head Public Affairs bei Zurich   
 Insurance Group)       
 Matthias Narr (Head Engagement bei Ethos Stiftung    
 RA Katja Brunner, LL.M. (Director Legal & Regulatory bei Swiss   
 Sustainable Finance SSF) 

UMWELT
 Kreislaufwirtschaft – Chancen und Herausforderungen für die   
 nachhaltige Entwicklung: Dr. iur. Judith Schäli (Universität Bern) &  
 Dr. iur. Christine Bühler (INTERFACE Politikstudien)

 Durchbruch im Klimarecht dank einem integrierten Konzept   
 der nachhaltigen Entwicklung? Prof. (FH) PD Dr. Mirina Grosz  
 (Poledna RC AG, Universität Basel)   

 Altlastenrecht und Generationengerechtigkeit: Sind wir auf   
 dem richtigen Weg? MLaw Rahel Zimmermann (Ecosens AG,   
 Universität Genf)

 Panel mit: Fabian Etter (Co-Präsident Dachverband    
 Swisscleantech, Co-Founder CEO4Climate)   
 Isabel Junker (Leiterin Sektion Siedlungsabfälle beim Bundesamt   
 für Umwelt BAFU) 
 Markus Reubi (Delegierter des Bundesrats für    
 die Agenda 2030 am Eidg. Aussendepartement EDA)

GESELLSCHAFT
 Nachhaltige Entwicklung mittels Steuerrecht: Marc  Elsener (Eidg.  
 Finanzverwaltung)

 Wie nachhaltig ist das Sozialversicherungsrecht? Dr. iur. Eva   
 Maria Molinari (Universität Basel)

 Gleichstellungsrecht: Paradoxien der Gleichstellung: MLaw RA  
 Sabrina Ghielmini (Fachstelle für die Gleichstellung von Frauen   
 und Männern Kanton Bern)

 Panel mit: Dr. oec. publ. Alain Gut (Director Public Affairs bei IBM)  
 Astrid Wüthrich (Vizedirektorin beim Bundesamt für   
 Sozialversicherungen BSV)      
 Eva Schmassmann (Direktorin der Plattform Agenda 2030)


